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Vorwort des Schulleiters   
 

Mit dem Jahresbericht 2015/16 haben Sie nun die wicht igsten 

Entwicklungen des ibc -: hetzendorf im letzten S chuljahr in Händen.  

 

Im Bereich des Qualitätsmanagements wurde nach dem jährlichen 

Management Review und dem Qualitätsbericht das Audit durch den 

Landesschulinspektor  Mag. Burda durchgeführt. Die Qualitätsziele für 

dieses Schuljahr waren Entrepreneurship Education und 

Individualisierung des Unterrichts sowie die bereits erreichten 

Entwicklungsschritte für die Wiener HAK.  

 

Wesentliche Punkte des pädagogischen und didaktischen Konzeptes 

für den generalsanierten und erweiterten Standort Hetzendorfer Straße 

66-68  sind die Einführung des ibc -: Mix, das sich stark an das 

Department System anlehnt und Stammklassen abschafft, ein großer 

Wohlfühlbereich für die Schüler/ -innen, ein großer Bereich für offene 

Lernformen und ein stark erweiterter Bereich für Lehrerinn en und Lehrer.  

 

Die Generalsanierung und Erweiterung des Schulstandortes tritt nun in 

ihre entscheidende Phase.  

 

Die Gebäude Hetzendorfer Straße 68 sowie der Mitteltrakt mit dem 

Demokratiepreissaal und dem Lehrerzimmer werden abgerissen und 

neu gebaut. Dad urch werden sämtliche Bereiche in einem 

generalsanierten und erweiterten Haus integriert sein.  

 

Neben den notwendigen Unterrichtsräumen und 

Sonderunterrichtsräumen wir d  die Schule auch über einen 

Mehrzwecksaal, eine Bibliothek mit Lesehof, zwei große offen e  

Lernzonen für die Schülerinnen und Schüler und eine Aula mit Cafeteria 

und Gartenterrasse verfügen.  
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Baubeginn ist nun voraussichtlich 1. September 2016. Mit der 

Fertigstellung des neuen Schulgebäudes ist mit Sommer 2018 zu 

rechnen. Der Standort für die Ausweichschule die Kriehubergasse 24 ð 

26, 1050 Wien wird nach der Fertigstellung am 27. Juli 2016 übergeben. 

Am 16. August 2016 beginnt die Übersiedlung in die Kriehubergasse. 

Das Schuljahr 2016/17 kann somit pünktlich am 5. September am 

Standort Krie hubergasse beginnen.  

 

Das wichtigste Schulentwicklungsprojekt, das uns die letzten beiden 

Schuljahre beschäftigt hat, ist die Einführung des 

kompetenzorientierten Lehrplanes 2014/15 sowie die neue Reife - und 

Diplomprüfung, die nun auch für die mündlichen P rüfungen mit neuem 

Modus zum Haupttermin 2016 in Kraft tritt . 

 

Näheres über weitere Projekte entnehmen Sie bitte den Berichten auf 

der ibc -: Homepage.  

 

Wir sind stolz auf die Schulentwicklung in diesem Schuljahr, hoffen, dass 

der Zeitplan für die Generals anierung eingehalten werden kann und 

die Schule mit dem Schuljahr 2018/19 in das neue und erweiterte 

Gebäude in der Hetzendorfer Straße zurückkehren kann.  

 

Dir. Mag. Dieter Wlcek  
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SMS4U 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer, liebe  

Eltern! 

 

Auch heuer ist es wieder gelungen interessante Berichte für den 

Jahresbericht zu bekommen. Der Jahresbericht soll die Aktivitäten, 

Exkursionen, Reisen und verschiedene Erlebnisse der Schülerinnen und 

Schüler im Schuljahr 2015/16 dokumentieren und  sichtbar machen.  

 

Wir, vom SMS4U-Team, haben es uns ja zur Aufgabe gemacht, unsere 

Schule gut zu vermarkten und unsere wichtigste Aufgabe war heuer 

die Fertigstellung des Nachhaltigkeitsberichtes 2015, der Grundlage zur 

erfolgreichen Auszeichnung zum Öko BusinessPlan-Betrieb war!   
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Der ÖkoBusinessPlan Wien verfügt über mehr als 70 Umweltberater/ -

innen, die beim Aufspüren von Einsparpotenzialen helfen und mit 

professionellem Know -how zur Seite stehen. Das Angebot des 

ÖkoBusinessPlan Wien umfasst profession elle, geförderte Beratung, Hilfe 

bei der praktischen Umsetzung von Maßnahmen, Rechtssicherheit, 

Vernetzung und eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit. Das ibc -: 

hetzendorf wurde vom Beratungsunternehmen ăPulswerkò unterst¿tzt. 

 

Die Überarbeitung des Nachhalti gkeitsberichtes 2015 war nur unter 

Mitwirkung der Absolvent/ -innen des Jahrganges 2015, Simranpreet 

Aujla, Viktoria Kaplan, Filip Schumich, Christoph Schwarz, 5AK, Lehrer/ -

innen, des Schulleiters und Stakeholdern aus der Wirtschaft und der 

Wiener Universit äten möglich.  

Die Ziele, die im Nachhaltigkeitsbericht 2010 gesetzt wurden, konnten 

größtenteils erreicht werden, im neuen Bericht wurden neue formuliert, 

die in gemeinsamer Arbeit ð sei es am Pädagogischen Tag im 

gesamten Lehrerteam, in den Fachgruppente ams, in den 

Klassenteams aber auch in den verschiedenen Freigegenständen, wo 

besonders engagierte Schülerinnen und Schüler aktiv sind - 

weiterentwickelt und angestrebt werden.  
 

Durch die Teilnahme am ÖkoBusinessPlan Wien ist es gelungen, den an 

der Schule laufenden Entwicklungsprozess zu nachhaltiger Entwicklung 

in "geordnetere" Bahnen zu lenken und mit mittlerweile zwei 

Nachhaltigkeitsberichten zu dokumentieren. Die Strukturierung des 

Nachhaltigkeitsberichtes in sechs Arbeitsfelder erlaubt es nun, 

Leistung en, aber auch Ziele und dafür notwendige Maßnahmen 

öffentlich zu machen. Das ibc -: hetzendorf als Anbieter von 

Nachhaltigkeit in der Bildung, als Ort der Beschäftigung und des 

Lernens sowie als Partner der Wirtschaft nimmt seine soziale 

Verantwortung wahr und tritt in einen Dialog mit der Gesellschaft. Es 

wird nicht nur auf Ressourcenmanagement, sondern auch auf 

Partizipation, Schulklima sowie soziale Integration gesetzt. Grundlage 

der Nachhaltigkeitsberichte bildete u.a. das Österreichische 

Umweltzeichen, mit dem das ibc -: hetzendorf 2003, 2006, 2010 und 

2014 ausgezeichnet wurde. 2011: 1. Umweltpreis und 1. 

Gesundheitspreis der Stadt Wien, 2012: Fairness Award, seit 2013 ist die 

Schule im PILGRIM-Netzwerk.  
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Besonders wichtig ist uns auch die Vertretung un serer Schule bei 

Bildungsmessen (BeSt, L14-Tage der Arbeiterkammer), sowie die 

Organisation/Mithilfe von/bei Festen und Aktivitäten (Fest der Kulturen, 

Absolvent/innentreffen) und die ăVerschºnerungò unseres sonst allzu 

grauen Schulhauses.  

 

Auch heuer wu rden wieder die ibc -: 

Mappen, die Tanja Weiringer von der 

SMS4U-Gruppe gestaltete, an alle 1. 

Klassen und Jahrgänge am 

Schulanfang als 

Willkommensgeschenk verteilt. Die 

Kosten übernahm der Elternverein.  

Vielen herzlichen Dank!!!  

 

Im Namen der SMS4U -Gruppe  dürfen wir allen Schülerinnen und 

Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern schöne und erholsame 

Sommerferien wünschen!  

Janine Gergelyi  

 sowie das gesamte SMS4U -Team   
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Unsere neue Homepage V2.0 www.ibc.ac.at  

Mit Beginn des  Schuljahres 2015/16 konnten wir erfolgreich die neue 

Version unserer Schulhomepage starten. Das Design wurde dabei 

vollkommen neu überdacht, wobei auf die hervorragenden Analysen 

und Verbesserungsvorschläge der Marketing -Gruppen von Frau Prof. 

Mag. Haslau er aufgebaut werden konnte.  

Sämtliche Inhaltselemente sind nun so programmiert, das s sie auch in 

Zukunft jederzeit auf Vorschläge von SchülerInnen oder LehrerInnen 

angepasst bzw. geändert werden können.  

 

Die wichtigsten Neuerungen im Überblick  
 

Inhaltlich  und strukturell ist alles beim alten geblieben. Die wohl 

wichtigste Änderung der neuen Homepage betrifft die Navigation. Der 

Großteil jener SchülerInnen, die unsere alte Homepage analysiert 

haben, bemängelte die oft verwirrenden und umständlichen 

Navigato r-Bereiche. Viele Klicks mussten zusätzlich und an 

unterschiedlichen Stellen der Seite getätigt werden, um an das Ziel zu 

gelangen. Zudem war das Design altmodisch und für Handy - oder Tab -

Devices unzureichend.  

Nun befindet sich die gesamte Navigation zentr al in einem einzigen 

Navigator im Top -Bereich der Homepage. Dies soll die Orientierung 

erleichtern und ein schnelleres Bewegen zwischen den Seiten 

ermöglichen.  
 

Anders als bei der alten Version unserer Homepage, können sich die 

User nun von jeder beliebige n Seite in die interne, geschützte Plattform 

einloggen. Je nachdem, ob man SchülerIn oder LehrerIn ist, gestaltet 

sich die Plattform anders. Man muss dazu lediglich jene Userdaten 

(Name und Passwort) eingeben, die man auch an der Schule auf den 

PCôs verwendet.  

Die Homepage sollte sich nun mit jedem Endgerät optimal bedienen 

lassen, betrachtet man z.B. die Seite mit einem Smartphone, passen 

sich die Elemente und das Aussehen automatisch an die jeweilige 

Bildschirmgröße an. Zudem ist die Seite barrierefrei.  

 
 

http://www.ibc.ac.at/
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Ganz neu auf unserer Schülerplattform: Unser eigener 

Marktplatz!  
 

Ab sofort haben alle SchülerInnen die Möglichkeit selbstständig auf 

unserem Marktplatz eigene Angebote zu veröffentlichen!  

Täglich steigen eine Menge User auf unserer Schülerplattform ei n, um 

sich zu informieren, da ist der neue Marktplatz als eine einfache 

Tauschbörse von Schülern für Schüler nur einen Klick entfernt, um 

schnell mal ein wenig zu stöbern!  

 
Hast du alte Schulbücher oder Skripten, die du nicht mehr benötigst und 

verkaufen m öchtest?  

Bietest du Nachhilfe an?  

Suchst du ein Schulbuch, das du vielleicht verloren hast?  

Dann bist du hier richtig!  

Auf unserem Marktplatz kann jede Schülerin und jeder Schüler ganz 

einfach Handel betreiben.  
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Unsere Schule hat nun auch eine eigene Faceb ook -Seite, 

eine eigene Google+ Seite und zwitschert bei Twitter  
 

Ab sofort unterhält unsere Schule auch bei Facebook, Twitter und 

Google+ eigene Auftritte, die  tagesaktuelle und wichtige 

Informationen und Berichte präsentieren bzw. direkt mit den 

Informat ionen auf der ibc -Homepage verlinken. Somit ist garantiert, 

dass unsere Schule auch auf diesen Informationskanälen vertreten ist 

und Informationen verbreiten kann. Zentrale Anlaufstelle bleibt aber 

weiterhin unsere eigene Homepage.  

Auch dieses Jahr haben d ie Marketinggruppen wieder viele neue 

Ideen eingebracht, die über die Sommerferien realisiert werden.  

Zuständig für die Homepage sind die ProfessorInnen Mag. Christine Riepl 

und Mag Werner Weissleder.  
Autor: Werner Weissleder, 20.05.2016  
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18 Jahre  

óMediation - Sch¿lerInnen als Streitschlichteró 

Zahlen, Entstehung und Ziele  
 

Teilnehmer - und Trainerzahlen im Projekt/Programm Mediation:  
 

1. und 2. Jahr nur in der Freizeit:         TrainerInnen/LehrerInnen:  

98/99      14 SchülerInnen                  1 ext . Trainer,   2 LehrerInnen  

               aus 4 Klassen 

99/00      16 SchülerInnen                  1 ext. Trainerin, 2 LehrerInnen  

 
3. bis 18. Jahr als Freifach (Unverbindliche Übung ): 

00/01      19 SchülerInnen   2 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

              aus 8 Klassen 

 
01/02      20 SchülerInnen                  2 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

 

02/03      22 SchülerInnen                  2 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

 

03/04      48 SchülerInnen                  3 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

 

04/05      57 SchülerInnen   5 LehrerInnen a  Trainer/ Coaches  

              aus 15 Klassen                    1 Absolventin als Co -Trainerin 

 
05/06      50 SchülerInnen                  5 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

              aus 15 Klassen                    1 Absolv entin als Co -Trainerin  

 
06/07      52 SchülerInnen                  5 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

 
07/08      63 SchülerInnen                  5 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

              aus 17 Klassen                    2 AbsolventInnen als Co -Trainer  

 
08/09      65 SchülerInnen                  5 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

              aus 16 Klassen                    4 AbsolventInnen als Co -Trainer  
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09/10      49 SchülerInnen              5 LehrerInnen als Trainer/ Coaches   

     aus  9 Klassen             4 AbsolventInnen als Co -Trainer  

 

10/11      45 SchülerInnen              4 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

                 aus 11 Klassen             2 LehrerInnen in Ausbildung  

                                                                4 AbsolventInnen als Co -Trainer  

 
11/12       55 SchülerInnen   4 LehrerInnen als Trainer/ Coaches                      

    aus 13 Klassen              1 Lehrer als Co -Trainer 

     1 LehrerIn als Coach / Supervisor  

     1 Ab solvent als Co -Trainer  

 
12/13       55 SchülerInnen   6 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

                aus 13 Klassen  1 Lehrerin als Coach /  Supervisor  

  
13/14      53 SchülerInnen   6 LehrerInnen Trainer/ Coaches  

                aus 15 Klassen  1 Lehrerin als Coach /  Supervisor  

 
14/15      63 Schülerinnen   6 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

               aus 18 Klassen  1 Lehrerin als Coach /  Supervisor 

 
15/16       54 SchülerInnen   6 LehrerInnen als Trainer/ Coaches  

                aus 14 Klassen  1 Lehrerin al s Coach /  Supervisor

     3 Absolventen als Co -Coaches  

 
 

Entstehung:  

Auf der Basis der Gesundheitsförderung und des 

Schulprofilschwerpunktes óSchulklima spezialó und in Umsetzung der 

UNESCO-Ziele Erziehung zum Frieden und zur Demokratie beginnt die 

Peermedia tion als Projekt in der Freizeit von SchülerInnen und 

LehrerInnen.  

Basis der Initiative war auch das Wissen, dass erfolgreiches Lernen und 

Arbeiten nur in einer guten sozialen und kommunikativen Atmosphäre 

möglich ist.  

Ein weiterer Hintergrund ist die lang e Tradition  der Förderung der 

Persönlichkei t und der Sozialkomp etenz sowie das Wissen, dass viele  
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AbsolventInnen später im mittleren Management tätig sein werden 

und gerade in dieser Funktion für sie eine hohe Konfliktkompetenz 

hilfreich bzw. heute unver zichtbar ist.  
 

Ziele des Programms sind:  

a) für die SchülerInnen: der Erwerb einer wichtigen Zusatzkompetenz für 

die  

    berufliche Praxis in wirtschaftlichen Tätigkeitsfeldern.  

b) für die SchülerInnen: die Förderung von Selbstverantwortung und 

Selbstsicherheit in  

    Krisen und Spannungssituationen.  

b) für die Schule: die Verbesserung der Kommunikationskultur und 

Konfliktbearbeitung zur Entwicklung einer positiven Schulkultur und 

Arbeitsatmosphäre.  

Seit 16 Jahren etabliert als unverbindliche Übung mit jä hrlich eigenen 

Zertifikaten und mit einem Gesamtzertifikat über alle Ausbildungsinhalte 

und die Praxis von 3 bis 4 Jahren zur Matura.  

 

Heute ist óMediation - Sch¿lerInnen als Streitschlichteró f¿r Sch¿lerInnen 

und LehrerInnen ein integraler Bestandteil des  Schullebens und eine 

Stütze für einzelne SchülerInnen und die ganze Schulgemeinschaft.  

Diese positive Entwicklung wirkt auch atmosphärisch auf SchülerInnen, 

Eltern und Gäste beim Tag der offenen Tür, Besuchen und 

Veranstaltungen. Die Mediation wird nun au ch als Impuls und Angebot 

an Partner - und Kooperationsschulen sowie in Lehrerfortbildung als 

Kompetenz für PädagogInnen aller Altersstufen und Felder 

weitergetragen.  

Einige markante Entwicklungsschritte:  
 

1) 

Ein Lehrer, der auch ausgebildeter und eingetrag ener Mediator ist hat 

die ersten Anfänge des Programmes entworfen und mit Zustimmung 

des Schulleiters gestartet. Begonnen hat das Programm als Projekt mit 

externen Trainern in der Freizeit von SchülerInnen und LehrerInnen. 

Schon im ersten Jahr wurden durch  eine Evaluation mögliche 

Entwicklungen und Verbesserungen überlegt und danach auch 

umgesetzt. Ebenso wurde der ursprüngliche Jahresplan um ein 

Abschlussseminar zum Rückblick und zur Selbstreflexion ergänzt.  
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2) 

Ab dem 2. Jahr begleiteten die Peer -Mediator Innen die ersten Klassen 

auf den Kennenlerntagen und legten damit die Basis für das 

notwendige Vertrauen, das es den SchülerInnen ermöglichte die Peers 

in Konfliktsituationen um Aussprache und Unterstützung zu bitten.  
 

3) 

Im zweiten Jahr wurde ein 4 -jährig es Curriculum für die 10. ð 13. 

Schulstufe (2. ð 5. Klasse HAK) für eine Unverbindliche 

¦bung óMediationó entwickelt und von der Schulbehºrde genehmigt. 
 

4) 

Ab dem 3. Jahr wurde óMediationó als Unverbindliche ¦bung 

organisiert und angeboten. In diesem Jahr  wurde das Programm auch 

durch ein Trainingsseminar im Halbjahr mit externen Trainern zum 

Erwerb zusätzlicher Sozialkompetenzen ergänzt. Eine Erweiterung des 

Angebotes an die ersten Klassen war die Abhaltung der FYR-Workshops 

im Don Bosco H aus einen halbe n Tag mit jeweils einer ersten K lasse. 
 

5) ab 3. Jahr  

¶ Erweiterung um ein Semest erseminar mit externen Trainern  

¶ Bildung von Klassenteams  

¶ Regelmäßige Teamsitzungen  

¶ Thementeams mit spezielle Aufgaben  
 

6) ab 4. Jahr  

Zusätzliche Erweiterung:  

¶ PSK-Stunden  

¶ Elternab ende  

¶ Weihnachtsfeier mit der 1. Klasse  

¶ Abschlussevent mit der Klasse  

¶ KV-Gespräche  
 

7) ab 8. Jahr zunächst vereinzelt ab 14. Jahr regelmäßig  

¶ Klassenratstunden  
 

8) ab dem 14. Jahr  

¶ Angebot von Einzelcoaching durch den Lehrercoach  

¶ Mitwirkung im Programm Stop C ybermobbing  
 

9) ab dem 15. Jahr neuer Schwerpunkt: Vernetzung  
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¶ Peers verschiedener Schulen machen gemeins a me Workshops  

¶ Peers verschiedener Schulen treffen einander zum  

Erfahrungsaustausch  

¶ Peers verschiedener Schulen besuchen gemeinsam 

Fortbildungen  

¶ Peers verschiedener Schulen unterstützen Trainer in 

Lehrerfortbildungen  
 

 
Mag. Marianus Mautner, Programmleitung   
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Absolvent/ - innentreffen 2015  

 
Das Schuljahr 2015/16 startete schon so wie jedes Jahr mit dem 

Absolvent/ -innentreffen im Schulhof.  

Bei Getränken, gut en Broten und Kuchen erzählten die Besucherinnen 

und Besucher von ihren Studien -  und   Berufserlebnissen und es konnten 

so manche Kontakte geknüpft werden. Viele der 

ăneuenò Absolventinnen und Absolventen des ibc-: hetzendorf 

genossen ihren ăaltenò Schulhof und erinnerten sich an ihre 

Schulerlebnisse. Auch die Lehrerinnen und Lehrer freuten sich über das 

Wiedersehen mit ihren Schülerinnen und Schülern!   
 

Bitte nicht vergessen: 
 

Das Absolvent/ -innentreffen 2016 findet im neuen Ausweichquartier, in 

der Kriehu bergasse 26 -28, 1050 Wien statt!  Wir freuen uns schon auf 

zahlreichen Besuch!  
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Peer-Vernetzung SJ 2015 -2016 

Beispiel Workshop 21.4.2016 mit  ibc -:- und BHAK10- und 

Social -Me dia -Peers 
 

im Rahmen einer Projekterweiterung Vernetzungen zu Peer -Netzwerken:  

 

Nachdem an etwa 10% der Schulstandorte österreichweit, Peer -

Mediation eingeführt ist, sowie andere Peer -Programme, ist der 

nächste logische Schritt die Vernetzung zum Zweck von:  

1) Austausch der Peers und Coaches  

2) Voneinander lernen  

3) Gegenseitig unter stützen  

 

¶ Peers verschiedener Schulen machen gemeinsame Workshops  

¶ Peers verschiedener Schulen treffen einander zum 

Erfahrungsaustausch  

Es trafen sich vor Kurzem (21.4.2016) auf Einladung des ibc -: 

Coachteams: Peer -MediatorInnen, Peers für Peer -Learning, 

und  Peers für Social Media zu einem Workshop an unserer 

Schule zum Austausch über den Umgang mit soziale n 

Medien und Cyber -Mobbing.  
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¶ Peers verschiedener Schulen besuchen gemeinsam 

Fortbildungen, z.B. des ÖZEPS zu den Themen: Peers sch affen 

Beziehung  

¶ Peers verschiedener Schulen unterstützen Trainer in 

Lehrerfortbildungen durch  Präsentationen, Vorträge, 

Rollenspiele und Erfahrungsbericht. Z.B. bei der ÖZEPS Tagung 

Mobbing aktiv vorbeugen und gezielt intervenieren.  
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Peer-Learning am ib c -: hetzendorf  
 

An unserer Schule bieten wir seit kurzem Peer -Learning an. Dieses 

Programm basiert auf dem Konzept ăSch¿lerInnen helfen 

Sch¿lerInnenò. 

Im Mittelpunkt steht der 

Austausch zwischen 

SchülerInnen und die aktive 

Mitgestaltung des 

Schulalltags. Die 

Entwicklung des Programms 

liegt in Händen eines 

Koordinationsteams 

bestehend aus TutorInnen 

und LehrerInnen. 

Entscheidungen werden hier 

stets gemeinsam getroffen. 

Das Begegnen auf 

Augenhöhe und die gegenseitige Wertschätzung sind wichtige 

Grundpfeiler unseres Programms.  

Zusätzlich entstehen Handlungsfelder für weitere Fähigkeiten. Zu 

nennen wäre hier die organisatorische Kompetenz der TutorInnen.  

Diese fungieren als Bindeglied zwischen SchülerInnen, Klassen und 

LehrerInnen.  
Mittels neuer Medien treten die SchülerInnen in Kontakt zueinander und 

arbeiten gemeinsam an den kurzfristig oder langfristig auftretenden 

Lernrückständen. Außerdem werden die ersten Klassen von einem 

TutorInnenteam begleitet, das in den Pausen regelmäßig ihre Klasse 

besucht. Hier kö nnen sie auch persönlich mit ihren TutorInnen in Kontakt 

treten.  

Die Unterstützungseinheiten finden nach individueller Absprache in der 

unterrichtsfreien Zeit statt. Im Unterschied zu gängigen Nachhilfebörsen 

fallen hier für die SchülerInnen  keine zusätzli chen Kosten an. Durch die 

schulinterne Unterstützung kann zudem sehr konkret auf die Bedürfnisse 

der SchülerInnen eingegangen werden.  

Weiters entstehen Handlungsfelder für neue Fähigkeiten. Zu nennen 

wäre hier die organisatorische Kompetenz der TutorInnen,  die als 

Bindeglied zwischen SchülerInnen, Klassen und LehrerInnen fungieren.   
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COOL@ibc é 

 
wird in der Form seit fünf Jahren in AUL, C -HAK und HAS realisiert. Das 

bedeutet, ein kleines Klassenlehrerteam setzt die vereinbarten 

Qualitätskriter ien um:  

V offene und kooperative Lernphasen mit Arbeitsaufträgen  

V Förderung der Schülerselbstverantwortung  

V förderliche Leistungsbeurteilung  

HAS  

In diesem Schuljahr haben wir zwei erste HAS -OKð

Klassen. Die 1 AS und 1 BS haben sich gegenseitig 

kennengelernt und sich in Arbeitsphasen mit den 

Zielen und Erwartungen an sich selbst und an das 

Lehrerteam beim Kick -Off im Oktober 

auseinandergesetzt. Die gelungene Veranstaltung 

wurde von Frau Prof. Andre moderiert und designt.  

Die 3 AS hat sich für die mündliche Ab schlussprüfung in 

einem einwöchigen Workshop mit  einem Lehrerteam aus 

Canterbury vorbereitet. Herr Prof. Moser hat das Programm mit dem 

Team abgestimmt. Ein cooler Abschluss in den letzten Schulwochen.  

 
COOL@ibc 
 

Die Kolleginnen Mittermaier und Weinbacher präsentieren das 

Zertifikat für Schlüsselqualifikationen. Die 1 CK wird heuer erstmals mit 

dieser Auszeichnung belobigt.  

Kollegin Neubauer organisiert für den Tag der offenen Tür COOLe -

Klassen. Die 2AS zeigt wie cooler Unterricht abläuft und die 3AS 

präsen tiert ihr Berufspraktikum.  

Am 24. September 2016 gab es wieder das traditionelle Kick -Off der 

coolen Klassenvorstände mit den Teams. Die Lehrerteams  der 

Schulformen HAK, HAS und AUL arbeiten engagiert an den coolen 

Jahresplanungen.  
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Themen für Fort - und Weiterbildung zur coolen Schulentwicklung 

werden von den Kolleginnen Pinter und Rydel vorgestellt. Für das 

Projekt SE2C (Selbststeuerungsfähigkeiten zu fördern und damit die 

ăHaltungò zu professionalisieren)  konnte ein weiteres Lehrerteam 

gewonnen werd en.  

  

 

COOLe Zukunft:  
 

In unserem Ausweichquartier in der Kriehubergasse wird es drei COOL -

Zonen geben. Die coolen Klassen und das Lehrerteam freuen sich 

schon auf coole Lernzeiten.  
 
Beispiel eines Arbeitsauftrages:  
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Schulsanitätsdienst am ibc -: 

Seit der Einführung des Schulsanitätsdie nstes am 

ibc -: hetzendorf  Anfang Oktob er 2013, haben 

insgesamt 67 Schü ler/ -innen die  Ausbildung zum 

Schulsanitäter genossen.  Derzeit  befinden sich 

58 Schulsanitäter / -inne n im aktiven Dienst.  

Der Schulsanitätsdienst hat die wichtige Aufgabe,  durch qualifizierte 

Erste Hilfe die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienst oder des Arztes, 

zu überbrücken. Durch schnellstmögliche und adäquate H ilfeleistung 

verringern die Schüler sthelferinnen und Schü lersthelfer das Ausmaß der 

Folgen von Unfällen und Erkrankungen und leisten damit einen Beitrag 

zur Gesunderhaltung der Schülerinnen und Schüler und  Beschäftigten 

einer Schule.  Neben den Schulsanitäte r/ -inne n zählen auch die 

Trainer/ -innen , die organisatorischen Leiter / -innen und der Kursleiter , 

Albert Espino,  zum Team.  

 

Herzlichen Dank!  

http://schulsanitaetsdienstplus.jimdo.com/































































































































